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dl » misch « Deutsche « Reich.
Wien / vom 22 Juni . Auf des Kaiser ! . Hofs Ein-

leikcn , sollen 2 spanische Fregatten bestimmt worben
sevn , au des adriacischen Meers Eingang zu kreuzen
und die mit Getraib nach Spanien bestimmten öster¬
reichische Schiffe zu begleiten. Zwei andre spanische
Fregatten, sollen um die Insel Sizilien und noch 2
andre am Vorgedirg Travani und an jenem von St .
Marla kreuzen , wodurch , sobald insonderheit zwei
Divisionen mit der zu Cagliari eingetroffnen spani .
scher, Flotte sich noch vereinigt haben werden , welches
man täglich zu vernehmen hofft , nicht nur die Zahl¬
reiche französische Kapers verscheucht , sondern auch
das ganze levantifche Komerz der Franzosen zernichtet
werden wird . Dieses wird bann , nebst der gehinder¬
ten Gelraid - Zufuhr, die Marseillaner bald auf andre
Gedanken bringen . Die König ! , Bergstadr Schwül -
niz har dem Monarchen einen freiwilligen Kriegsbei¬
trag von 8000 fl . targebrachi . Die vor 2 Jahren
znr Verbesserung des Milikairs zusammengesetzte Kom .
Mission , wobei der Monarch damals als Erzherzog
den Vorsitz hatte , wird wieder fortgesetzt. Nachdem
dabei angcnommncn Sistem ^ n die Gagen und
Pensionen der Olfidiers erhöht und in dem dermalen
bestehenden Wcrdsistem einige Abänderungen getroffen
werden .

Wien , vom 2g . Juni . Heute Mittag war grvs.
sec Slaattrath . Die Frage : ob der Kaiserin » Maie,
stät dieses StaatSraih; Sitzungen künftig beiwohnen
könnten , war d - ffen Hgupigegcnstand uns fiel allge¬
mein bejahend ans , man suhl daher der Kaiserin »
feierlicher Eiufüh una in denscwcn nächstens entgeae».
Prinz Georg von Hessen - Darmstadk halte vvrgcste N
bei des Kaisers Majestät Audienz ; «endcm vcrmmn t
Wan , 6000 Darmnätter würden in Kaiserlichen Sold
treten .

Achen , vom 27 Juni . Anhatendcr Regen ver¬
logene bisher dir Overattoneu , wuche zur Vsüendnng
der Arbeiten vor Valencienncs ungeinein nöthig sind.
Die Belagerten hknutzeu diese ihreu günstige Umstan-
br « st

'
d erschweren die Arbeiten immer mehr und »ich «

durch heftiges und imunterbrochnes Fever. Mehrere
Batterien der Allürten sind beschädigt worden und
ziemlich viel Volk geblieben. Jedoch ist auch die
zweite Parallel Lienie schon fertig und dir Arbeiten vor¬
wärts derselben sind der Festung so nahe , daß di«
Belagerten mit dem Muskeieih - Feuer die Arbeiter er.
reichen können. Der verbiinbncn Machte Truppen
zünden indessen durch Bomben und glühende Ku¬
geln fortdauernd viele Häuser und Gebäude in der
Stadt an , wovon zwar der Brand noch immer , wie¬
wohl meistens nach großen Verwüstungen , von den
Einwohnern und der Garnison gelöscht wird. Ehestens
soll Bresche geschossen werden . Der Kommandant
Ferranb hat aber , wie man durch Deserteurs ver.
nimmt , mit allen Osficiers der Garnison geschworen ,
eher unlergehcn zu wollen , als sich zu ergeben. Be»
sonders sollen die Kanoniers wie rasend seyu. Noch
läglich macht dir Garnison Ausfälle , die aber immer
mir Verlust zurückgeschlagen werden . Die Garnison
von Conto hak auch den 22 . wieder einen Ausfall ge-
rhan und einige Kaiserliche Vorposten übel zuge»
richtet . Die verbundne Armee , weiche L '-lle immer
enger einschlicßk , hat große Verstärkung erhalten uni»
scheint sich auf einen Angriff des feindlichen Lagers
vs » Magvalen.e gefaßt zu machen. Dagegen macht
die ftkndilche Armee unter General Omoran Mene ,
von Wrstflandern her neuerdings einzusrechen.

Feldlager bei Gcrmersheim , vsm 29 Juni .
Wider unser Vermuthm mußten wir heute mit

dem Feind kämpfen ; gestern Abend erhielrcn wir voin
Truppen - Korps - Kommando Beseht , diesen Morgen
von dem Germersyenner Posten keine Palrouillen aus-
zusenden , da vom Truppen - Korps ohnehin eine strei,
sende Pairouil ! .. adgrhen würde. Die Feinde kamen
uns abrr Mit chrrr Erlchcinung zuvor . Sir waren
nicht w !! ns , uns auzugrciftn , sondern die Sache
rerdäll sich folgender müaßcn r Vom Scrvischen Frei»
Korps gütigen gestern Abend z Mann zum Feind nach
Rhein,avetN über , verriethe« ihm , baß wir heme
früh eine starke streifende Patrouille aussenden wür»
den ; die Feinde trafen sogleich Anstatt , ihre kn rasiger
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-Gegend , zu Jokrim , Wörth und Lanterburg gelegne
Truppen zu sammeln , um uns entgegen zu kommen
und , wo möglich , einen Hinterhalt ;u legen ; sogleich

.gaben sie auch den Kommandanten der beiden Festun¬
gen , Landau und Weißenburg , Nachricht davon ;Die Feinde rükten auch würklich in z Kolonnen ge¬
gen uns an ; die eine war gegen Offenbach , die andre
gegen Rülsheim und die dritie . gegen Hörd Mer Karl
gerichtet . Die erste Kolonne rückte vor Rülsheim aus
und bestund ohngefähc aus irvs Mann Infanterie ,mit 2 Kanooen , nebst g. bis zoo Mann dcritrner
Chasseurs , oder Jäger ; davon wurden einige hundert
Manu Infanterie mit einer Kanone gegen -Beltheim ,der U - berrest der Kavallerie von Rülsheim und die
Infanterie mit einer Kanone in die Früchte detafchirt ,
wodurch der Feind für sich die Landstraße bette .
Die dritte über Kart gegen Hörd gezogne Kolonne ,
psstirte sich ausserhalb Hörd und deckle für den Feind
den Wald und die Landstraße . Eine Eskadron Kaisers .
Kavalleriewurde geggn Bcllhcim detaschirt , rüste
auf die Rülsheimer Anhöhe vor und hakte mit dem
Feind , welcher sich oben zu nähern keine Lust hat .
te , etliche Stunden zu kämpfen . Wir rükten endlich
gegen - den Feind an , mußten uns aber , da dessen
Kanonen sehr stark rechts und links , jedoch fruchtlos ,
auf uns spielten , in etwas zurückziehen ; ohnehin war
auch der Feind zu übermächtig ; dem ohngeachlet ,
hatte er zum Weilern Vorrücken keine Lust , da wir
die Anhöhe keinen Augenblick verließen . Dieses
Scharmützel dauerte bis halb ir Uhr ; alsdenn zog
sich der Feind nach Rülsheim und Kart zurück , per .
ließ cndt -ch auch eiligst Rülsheim wieder , so daß -wir
letzten , Ort Nachmittags um halb 2 Uhr neuerdings
besetzen konnten . Bei dieser Affaire wurde von den
Uiiftigcn nur ein Mann verwundet , vom Feind aber z .
Die Kanonade von letztrem war sehr stark und anhal -
Und , jedoch traf kein einzigem Schuß . Die Franzo¬
sen riefen bei ihrer Rctirade immer : Es lebe die Na¬
tion - der Deutsch

' ist ohne Kanon . Von der gegen
Offcnbach anZerükten feindlichen Kolonne erfuhr man
vorerst so viel , daß dieselbe in der früh ,auf -die in der
Nacht unter General Meszares Kommando ausgegang .
ne Patrouille stieß , bei welcher Gelegenheit es von bei¬
den Theilen zum Handgemcng kam , wodurch von der
Patrouille verschiedne verwundet worden , .ein Wacht¬
meister von Erzherzog Leopold Hussaren verlohr durch
eine Kanonenkugel einen Arm und der Rittmeister
Graf Scrmage von Erdödy Hussaren , stürzte mit sei.
nem Pferd so unglücklich , daß ihm von diesem die
Brust ringeiretcn wurde . Das Dorf Offenbach Hat
durch die Kanonade viel gelitten .

«Vfficieller Bericht . Weingarten , vom 29 Juni .
General Mescharoze , welcher in heutiger Nacht
eine starke Patrouille gegen Landau vornahm , stieß
auf eine feindliche Kolonne , von der er sich natürlich

zurükziehcn mußte ; er behielt dieselbe aber wshl -im
Aug . Zwischen 5 und 6 Uhr Morgens , sah er den
Feind , über Biüigheim , Rheinzabern und Herxheim .,in z Kolonnen , ohngefchr ibooo Mann stark . Er
machte also hierüber seinen Rapport an den komman ,
birenden General ; um 7 Uhr ritt ec aus , dahin wo
der Armee Korps bereits ausgcrükt war und seine
.angewiefne Slcliung genommen hakte . Die leichte
Kavallerie ober war bis Offenbach vorgerükt . Um y Uhr'sicng der Feind , welcher -mittlerweile mit unfern Hus -
sarrn und Frei . Korps beständig geblänkett hatte , -zu

-tanvviren an . Da nun die Hussaren sich hinter und
-in Offenbach ruhig und still hielten , so rükte der
Feind über die Rülsheimer Anhöhe bis zu den Gar¬
ten don Offenbach an , fieng mit 16 Pfündnern auf
das Ort Offenbach zu feuern a » und beschädigte bxi
dieser Gelegenheit solches stark , da jedoch die Hussaren
weder hier , noch bei brr Spiegelbcücke , wohin der
Angriff zu gleicher Zeit gemacht wurde , nicht wichenz
so hörte der Feind um n Uhr , nachdem er etwa , 6o
Kanone » - Schüsse gcthan hakte , zu kanontten ^auf un -
jog sich , unter der Hussaren anhaltender Verfolgung ,
über Rheinzabern zurück .; um halb 2 Uhr , war nichts
mehr von ihm zu sehen und alles wieder stille. Bei
der ganzen Affaire hatten wir keinen Todten , nur ein
Wachtmeister und 7 Gemeine waren blefsirt und
Pferde lobt . Dvm Feind zählt man io bis rz Tobte .
Da die Nachricht dahin üdereinkommt , der Feind
werde , zwischen heut und morgen , Verstärkung erhal ,
tcn ; so ist zu vermulhcn , daß er alsdann wieder et¬
was gegen uns unternehmen wird .

Frankfurt , vom zo Juni . Das m der Reichs -
Festung Mainz den 27ten die Liedfrauen -- Kirche ad «
brannte und .in Ruinen in der Nacht zusammen stürz¬
te, bestätigt sich. Auch ist gewiß , daß in nemlicher
Nacht die mit einander verbvndnen Deutschen Trup¬
pen , nachdem sie Feinde Aufmerksamkeit , durch
starkes Feuern , nach der Rheinspitze gezogen , Wcistnim
in der Stille eingenommen und di - Franzosen -mildem
Bajonet aus Redouten und Batterien vertrieben , so
.daß sie sich , unter .gräßlichem Geschrei , nach Mainz ,
wohin .izt ihre Kanonen gerichtet find , zurük zogen .
Tun L8te « Morgens war man von Mainz nur « och
2Lo Schritte entfernt . Die Franzosen -sind izt , weil
sie sonst einem doppelten Feuer ausgcsetzt sind , genö¬
tigt , die Rhein - Insel zu verlassen . Der Kanonen
-und Mörser fürchterliche Donner , sind bis izt immer
fortdauernd und viele Häusser in Mainz bereits abge¬
brannt . In der ' Nacht auf den - ytcn ist der Dom ,
kirchc Oberbau , nebst 50 bis bo umliegenden Häußer «
auch abgebrannt . In der Nacht aufheule , brannten neuer¬
dings gegen 40 Häußer ab . Der Stabt oder Häußer
vierter Thc -l ist also bereits zerstöhrt . Der Belage ,
rung Tagebuch geht bis zum s ^ ten und enthält die
weitren Vorkehrungen gegen die Festung Mainz i»
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I MMir mlld Millerie Ŝprache , worzüglich ist -das Bürger - Eid . Ein Mitglied von Per Hkallsnäs. Coi,-

k -Kanonen - Recht sehr deutlich und wird so laut er« vention , welches diesem Fest bergewotznt hatte, legte

Mrt, Paß jedem die Ohren gällen , jedoch -läßt dieser derselben von den lebhaften Empfindungen, welche

mächtigeMilitair - Kanonen- und Bomben - Ernst,die mit diese -patriotische Bereinigung erregt hat , Bericht ab .

Mander vcrbiindne tapfre Deutsche Krieger sowohl als Paris , vom 2z Juni . In der National - Con-

Ms dagege » auch dieser so wichügenReichs 'Festung baldi ' wention erschienen aus den Eure und Loire Departe«

ge Erlösung durch Einnahme -und -zugleich der Feinde menks ausserordentliche Deputirte von ig Gemeinden ,

Besiegung zuversichtlich -hoffen. legten gegen ihrer Departements Schlüsse Wieder»

Karlsruhe , vom i Juli . So eben -trifft hier von sspruch cm , pß -chlttcn den von der National , Conven-

Hördl v «e Nachricht ein :: Die Franzosen hätten daß . ttion gcnvmmnen Maasregeln bei ; sagten : den uzten
<ge Gegend wieder gänzlich geräumt -und wären von -hätten die Königlich Gesinnte , weiche man auf dem

Lcr deutschen Kavallerie -dis nach Rülsheim und Herds- Rükzug glaubte , der Stadt La Fleche sich ohne

-heim verfolgt worden , Mehrere hätten auch ihre Ranzen Sch vecdlstreich bemächtigt ; 5 Deputirte , unter

jurükgelassen . Von Tobten weis man in Hördt würklich Z Pistolen Schüssen , aus dem Gemeinde . Haus die

moch nichts , weil bas Scharmützel -hauptsächlich bei weist Fahne aufgesteikt und diesen wären 2z Mann

Knittels . und Ottcrsheim war. In Hökbt nahmen nachgefolgt. Vielleicht seren besagte Königlich Gesinnte

Lie Franzosen vieles mir sich fort und beschädigten dermalen -bereits im Besitz von Mans . Der von der

« erschirdne Häustr ziemlich stark. Dermalen .sind die -unter General Biron stehenden, gegen Pie Königlich

i- eutschen Patrouillen wieder in Rülsheim. -Gestnnie ausgestellten Armee zurükgekommne Deputir -

Gesterrei chs Niro - rlanS «. tte Tallien , giebt von legerer Armee sehr beruhigende

Brüssel , vom 24 . Juni . Valcncicnne ' s Belage» Machrichten , sagt , sie stünde gegenwärtig bei Tours ,

Wng dürfte sich durch -Uebergabc bald endigen . Sei habe täglich Waffenübungcn , werde gebildet und fühle

Dünkirchen versammeln die Franzosen eine ansehnliche die Nolhwendigkett die Kriegszucht , wovon das neunte
I Machk , .um die von den Britten bedrohte Stadl zu Hussarrn Regiment, welches .eines der schönsten Negi-

Dech en . Bei hiesigem Gouvernement soll sich rin aus meiner in der Republik sei, ihr ein Beispiel gegeben
SlaarL -Güedcrn bestehender Ausschuß versammeln und Habe , zu beobachten. Zu Niort und Lü^on würden der

Mil der in Brabant aufgehobnen Klöster Herstel- Republik Armeen auch in den Waffen geübt . Tallien

klung beschäftigen. Die Luft -Ballons , welche dir Fran . versichert , unser Zustand in Tours sei befriedigend , et

Wstn in Conds und Valeircienncs steige » liefen , ent. seien nur
'
4s Mann Königlich Gesinnte daselbst einge.

HMicn Klagen über Mangel an Lebensmitteln , Ucbcr. rükt , Pa besagte Stadt ohne alle Vertheidigung ge «

chautnehwung dcc Krankheiten und Bitte um Hilfe, wesen . Thcilung unsrer Macht und unsrer Operativ,
Welchen Fehler begiengen sic aber nicht , als . sie diese neu Plane Öffentliche Bekannbtmachung , welche
Baüsns steigen ließen ; hätten -sie , -vermittelst eines von Paris aus gleich verralhen worden , seien unstrS
Akinen Ballons des Windes Zug erst gesucht , so wür- bisher erlittnen Verlusts Ursache. Die Königlich Gt ->

>
, lben -sic von der grösser» Ballons gehöriger Richtung isinnte Armee , welche bisher zu Saumur gewesen, habe

sind -Gang -vorher .besser unterrichtet worden seyn . diese Stabt verlassen , gehe , ihrer Anführer Anhalkens ungc*
Lrandreich . -achtet , auseinander , mehr als die Hälfte habe sich ,

t Paris , -vom 24 Juni . In der National - Ton- Nachdem sie vorher -überall geplündert und den Raub
vention wurde die nen gusawmengrlragnr Lonstitn« mitgenommen, nach Hans begeben um die Aernde
Lions . Urkunde neuerdings verlesen, - unter lautem gu besorgen , sie bestünde demnach nur noch aus etwa
Beifall allgemein genehmigt und durch der Kanonen 7 bis 8000 Mann , -wogegen unsre Armee täglich an ,
Nbfeuerung feierlich verkündigt. Also Haben wir Fran- sehnlicher- zunähme. Die Plünderung -in Saumür
-vstn wieder Lichr und Recht , Oder deutliche Erklä- betrüge mehr als zwei Millionen ; diese Plünderer , de«
rung der in ein Buch »u^ammengrtragnen Gestze. rcn es wohl zooo gewesen , würden auch wohl nicht
Od Josua und Kaleb dadurch ins gelobte Land kom« mehr zurökkchrcn. Er , Tallien , bäte demnach bei
men ? — Die gestern in der National - Convention allen gegen die Königl . Gesinnte ;n machende Plane
erschienene zusainmengesezte Gewalten ; Volks . Ge« « nd wirkliche Vorkehrungen , gehörige Verschwiegenheit
scllschaften ; der Hauptstadt Devutirte von deren beobachten zu lassen , alsdcnn würden der Republick
sämtlichen Abtheilungen; die Konstabler « Kompagnie rc. Truppen ihre Gegner besiegen und daS Vaterland ret»
feierten , gestern noch , nachdem sie der National « tcn . Lauter Beifall und Weisung an das Comirr
Convention , für das dem Volk durch die neue Kon " des öffentlichen Wohls , welches sich auch bereits würk .
Million gemachte Geschenk gedankt hatten und vhngs » lich diestrivegen mir allgemeinen Maasrcgeln beschäftigt,
sehr F tausend Mann stark durch den Versammlungs« Von den mit Arrest befangnen 24 Deputirte» der Na-
Eaal gezogen waren , auf den elisäischen Feldern, tional . Convention ließt ein Mitglied der Deputation

«in -argMchtS Fest und wiederholten daseibst de» des Neuner Comite eine lange Liste von Verbreche »
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«iS , durch welche zu beweisen gesucht wird , daß de.
- sagte 24 Deputate König und Königreich wieder her.-stellen wollen . Fünf hiesige Kirchen , -wurden in der
Macht vom 22 . auf den 2ztm dresrs , aller ihrer Zier ,
»rathen und heiligen Gefäße beraubt ; weil dieses zu ei»
« er und der nemlichcn Zeit , an all diesen 5 Kirche»
geschah , so scheint cs verabredet ; indessen hat man
»sch nicht bas mindeste entdecken können.

Neue französische Constitution .
Einige Ergänzungen und Nachträge zu derselben .

Zum fünften Rapitel
Von Ur - oder primär » Versammlungen

« urken noch foigendeArtickel nachgetragen und dekretirr.
Art . 1 . ) Das französische Volk versammelt sich , alle'Jahre , den 1. Mai , in Ur - Versammlungen , um ,

es mögen der Anwesenden viele oder wenige seyn ,
zu den Wahlen zu schreiten. Art . 2 . ) Ausser der im
vorigen Arkickei best -mmten Zeit , bilden sich , aus 50
wahlfähiger Bürger Verlangen , ebenfalls Ur . Ver »

-fammlunsskn» Art . z .) Mit des Orts Municipalität
Genehmigung , können die Ur - Versammlungen auch
verlängert werden . Art . 4 . ) Dieser Ur- Versammlun¬
gen Berarhschlagnngen anfangen lassen zu können ,
müssen über die Hälfte stimmfähiger Bürger wirklich
gegenwärtig seyn.

Bevor in der National » Convention des Comiitts
des öffentlichen WvhlS Sprecher , Hecaull Sechelles
den 24 . Juni der neuen Constitution endlich gcschloß-
» e Urkunde vorlas , schlug er zu dem eilftn , Rapirel ,
won des Gesetzes Bildung » noch mehrere Artickel als
Zugabe vor und die NationalConvenlion nahm sie an .
Nach des Lapitels : vom großen National » Ge -
fchwornen - Gericht , Venvcrffung , schlägt , statt
desselben , Vas Ccmile des öffentlichen Wohls , durch
Hcrault SechclleS ein anders , Eine Volks - Lensur
über der Gesezgebere oder Dcputirten moralisches
Betragen vor ; aus vorgebrachten Gründei . , wurde
jedoch auch dieses verworfen . Herault SechelleS iss
endlich die ganze Constitutions - Urkunde vor und die
National - Convention nahm deren neu zusammen ge¬
tragnen Aussatz , ohne die mindeste Einschränkung ein .
Noch einige Artikel , unter andern folgende!- , welcher
allgemeinen Bciftü fand , wurden hinzugesczt :

„ Die französische Repribück ehrt , Redlichkeit ,
Muth , Alker kindliche Liede und Unglück . Sie
girbt diese Cö , sti ! ttw » allen Tugenden in Verwah¬
rung E O ' Hut . «

Dü bei der Nrkisnckl - CoaveUtion Dicnstleistende
Ka - ' Niers bathin um Crlaubniß , um der Constitution
Vollendung augenblicklich anzuzeigen , aus dem Ge-
schüz eine Salve geben zu dürsse » . Es wmd ' ihnen
berwilligk. Die National - Convention drkrelirte t
D «e Constiluftons , Handschriffr sollte sogleich unter die
Dresse gegeben uw - , sobald es möglich , jedem Depu-
sstitn iv , Ejttmhlarien d «vo» ausgethcilk werden «

Grssbrittanken .
London , voin 2l Juni . Der König wird sich

heute in das Oberhaus begeben, um der beiden Par .lamente Sizungcn zu endigen und zu verlegen. Des
Königs jüngster Sohn , Herzog von Ckarentt hat sich
zur Gcgenparrhie geschlagen und im Oberhaus für ei«
nen Vergleich mit Frankreich gesprochen ; da dieser
Prinz die gegen Frankreich gcnommnen Maasregeln
Anfangs gebilligt und der bürgerlichen , politischen und
Rcligivns . Freiheit Aufrechthaltung in GroSdrirranien
für unumgänglich nolhwcndig hielt , so ist dieses izt
desto auffallender . — Mit dem Schiff Herzog von
Cumberland , welches den 21 . April von Jamaika
abgesegelt , erhielten wir gestern folgende wichtige Nach»
richt : Die aus 16 . Linien , Schiffe » , er . Fregatten
und mehreren andern Fahrzeugen bestehende französs,
sche Flotte , nahm den 18 . April Vas nur aus 8 Li»
uienschiffm und 15 . Fregatten bestehende Geschwader
der Brillen wahr . Der franzöfische Admiral , dem
Geschwader der Britten an Stärke überlegen , enk»
schloß sich also zu dessen Angriff , mit 12. Schiffe ».
Das Gefecht begann mit Hize und dreistündiger Dau «
er ; der Brillen überlegne Geschicklichkeit im Mauve » ,
vriren zog aber den Vorlheil auf ihre Seite . Die
französische sich nicht im Treffen befindliche Schiffe ,
zogen daher die weise Flagge auf , schlugen sich zu den
Britten und die im Gefecht sich befunvnen entAohe »
zum Theit glücklich . 8 französische Schiffe entkäme»
so , 4 ler -elben nahmen ttt Butten ; unter diesen lcz«
tern ist das Linienschiff Kreihoir . Nach diesem Sieg
über die Franzosen , waglrn die Brttken eine Landung
auf Martin que ; sic gelang über ihr Hoffen , denn
die Pstanzer hatten die weise Fahne bereits asfgestcckt
und emrficngcn die Britten nnk offne» Armen urtter
freudigem Vivat , Rusen .

Vermischte Nachrichten .
Pkivatnachrkchten zufolge bat der Kaisers amPfalchail -

rischen Hof accredirle Minist er den 24 . München verlassen ,—
Zur Nachricht .

Ein reisenderOWer , welcher gestern mit dem Frankfur¬
ter Postwagen vcn Ävpenweicr nach Bühl gefahren ,
hat unterwegs eine Brieftasche von rokhem Sasfiian «
ledcr verloren ; sie enthält eu- en Paß ; einen Wechsel
von zwanzig neuen Louisd 'ors und andre nur dem
Besitzer wichtige Briefschaften ; der Wechsel ist zahlbar
auf Sicht, . >» Frankfurt am Main bei Herrn Spediteur
MelchiorFelmer ; des Wechsels wahrer Bezi - ber , hat
jedoch besagten Herr Melchior Felmce , mit heutiger
Psst , von diesem Verlust des Wechsels benachrichtigt ,
der Brieftasche Fmder hat also keine Hoffnung ,
ihn ausbezahlt zu erhallen ; wird aber der Finder bet
der Pvsthallerei Bühl die Brieftasche richtig abgebett
und eS zugleich bei dasigem Fürstl - Oberarm anzesgen ,
so erhält er bei Uebergabe dtt Brieftasche einen halbe»
Louisd 'or« Karlsruhe den Men Juli i ?9§,
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